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Günter Güner, Erster Bevollmächtigter im Kreise der Kollegen

Die Tarifrunde 2006 wird für alle

Branchen in der IG Metall von ent-

scheidender und zukunftsweisen-

der Bedeutung sein.

Nicht nur in der Metall- und Elek-
troindustrie, sondern auch im
Kfz-Handwerk, in der Textil- und
Bekleidungsindustrie und in der
Holzverarbeiten Industrie stehen
die Zeichen auf Sturm. metall

sprach mit Günter Güner, Erster
Bevollmächtigter der IG Metall
Verwaltungsstelle Villingen-
Schwenningen.
metall: Mit welcher Forderung
geht die IG Metall in die Tarifrun-
de 2006 der Metall- und Elektro-
industrie? 
Güner: Die Forderungsempfeh-
lung der Tarifkommission und
des Vorstandes sind richtig. Wir
brauchen eine Lohnerhöhung
von fünf Prozent.Wir orientieren
uns dabei politisch an den Er-
wartungen der Mitglieder und
wirtschaftlich an der Entwick-
lung der Gesamtwirtschaft. Pro-
duktivität von zwei Prozent und
Inflation von zwei Prozent sowie
einen Schnaps drauf wegen der
besseren Lage der Metallwirt-
schaft gegenüber der Gesamt-

wirtschaft sind unsere Gründe
für die Forderung.
metall:Wie steht die IG Metall mit
der Forderung in der Öffentlich-
keit da? 
Güner: Sogar Peter Bofinger vom
Sachverständigenrat und Micha-
el Glos, der Bundeswirtschafts-
minister sprechen sich für höhe-
re Entgelte aus. Das wir einen
Kaufkraftproblem haben,pfeifen
alle Spatzen von den Dächern.
Gegen mangelnde Kaufkraft hel-
fen nur Lohnerhöhungen. Im
übrigen haben sich bei der Dis-
kussion während der Funk-
tionärskonferenz einige Diskus-
sionsteilnehmer für eine höhere

Forderung als fünf ausgespro-
chen.
metall: Welche Aspekte will die IG
Metall neben der Entgelter-
höhung in der Tarifrunde 2006
anpacken? 
Güner: Die Kündigung des Lohn-
rahmenstarifvertrags II der Nord-
bezirke ist auch für uns eine Pro-
vokation.Schutz vor gesundheit-
licher Überforderung bei Lei-
stungslohn ist auch für uns ein
wichtiges Thema. Ebenso haben
die Arbeitgeber den Tarifvertrag
über Vermögenswirksame Lei-
stungen auslaufen lassen. Längst
sollte der Tarifvertrag über ver-
mögenswirksame Leistungen

weiterentwickelt werden in Rich-
tung für mehr Altersvorsorge.
metall: Ist es eher ein Vorteil oder
ein Nachteil, dass weitere Tarif-
runden in anderen Branchen an-
stehen? 
Güner: Ich denke, dass es ein Vor-
teil für die Gesamtorganisation
ist. Wir können in allen Berei-
chen, in denen wir aktive Mit-
glieder haben, mobilisieren.Wir
laden alle Beschäftigten ein,Mit-
glied der IG Metall zu werden,
um ein gutes Ergebnis zu errei-
chen.
metall: Wie sieht der Fahrplan der
Tarifrunde aus? 
Güner: Wir haben die betriebli-
chen Vertrauensleute bereits ge-
schult.Am 28.Februar 2006 wer-
den die entsprechenden Entgelt-
tarifverträge gekündigt.Ab Ende
der Friedenspflicht mit dem 28.
März 2006 geht es in die heiße
Phase der Tarifrunde.Dann geht’s
ans eingemachte, denn der Auf-
schwung in Deutschland kommt
durch uns.7

Tarifrunde 2006: In diesem Frühjahr sind alle Branchen dran
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Kündigungstermine der Tarif-

verträge Entgelt der Beschäf-

tigten

3 Kfz-Handwerk

28. Februar 

3Sägeindustrie

28. Februar 

3Heizung-Klima-Sanitär

31. März

3 Textil und Bekleidungs-

industrie

30. April

Die Landes-
versiche-
rungsanstalt
für Arbeiter
(LVA) und der
Bundesversi-
cherungsan-
stalt für Ange-
stellte (BfA)

gehen unter dem Dach der Deut-
schen Rentenversicherung zu-
sammen.Damit hat sich auch die
Betreuungsstruktur für die Versi-
cherten vor Ort verändert. Jo-
hannes Scholz ist Versichertenbe-
rater der Deutschen Rentenversi-
cherung.

In der Vergangenheit wurde
formell zwischen Arbeitern und

Angestellten im Rentenrecht un-
terschieden. Das ist vorbei. Ar-
beitnehmer – egal ob bisher Ar-
beiter oder Angestellter – sind bis
auf wenige Ausnahmen in der
gesetzlichen Rentenversicherung
pflichtversichert. Der Arbeitge-
ber hat die Pflicht,Sie vom ersten
Tag Ihrer Arbeit an bei der Ren-
tenversicherung anzumelden.
Nach der Anmeldung zur Ren-
tenversicherung bekommt jeder
einen Sozialversicherungsaus-
weis.

Angehende Senioren werden
durch von der IG Metall vorge-
schlagene Versichertenberater
durch das Rentenrecht begleitet.

Johannes Scholz – ehemaliger

Betriebsratsvorsitzender der Fir-
ma OSCO – ist zuständig für die
Regionen der IG Metall Verwal-
tungsstelle Villingen-Schwen-
ningen.Er bietet an jedem dritten
Donnerstag im Monat von 15 bis
17 Uhr Sprechstunden im Ge-
werkschaftshaus in Schwennin-
gen Arndtstraße 6, 78054
Schwenningen an. Er nimmt ei-
ne gegebenenfalls notwendige
Kontenklärung vor und stellt
auch den Rentenantrag.Bei drin-
genden die Rente betreffenden
Fragen kann Johannes Scholz
auch privat unter der Telefon-
nummer 07720–33220 ange-
rufen werden, um einen Termin
zu vereinbaren.7

Wir stellen vor

Johannes Scholz ist unser Versichertenberater 
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